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Jugendunterstrind im Sadteil Langwaraers 
Ortstermia am 1.7.09 - Beitrag im Stridtan7aiger vom 8.7.09 

Sehr geehrte Frau Klinkhammer, 

unter dem Titel ,,Treffpunkt am Parkplatz" berichte@ der ,,Nürnberger Stadtanzeiger" in der 
Ausgabe vom 8.7.09 Eber den Ortstermin zum so genannten Junendunterstand, der am 1.7.09 
im Südteil Langwasser stattfand. 

Die Darstellung dort veranlasst mich zu einer Stellungnahme im Namen dcr Anwohner. 

Der CMstermin am 1.7.09 mit Vertretern von Jugendamt und Arbeiterwohlfahrt (Awo) wurde 
durch die Anwohner im Bereich Georg-Lcdebour-fJosef-Simon-Straße initiiert. Zu der 
Fahrrad-Rundfahrt eingeladen wurden die Stadträte Anita-Susanna Wojciechowski (SPD), 
Achim MI-ko (Grüne), Tliomas Schrollingcr (ÖDP); Frau Stadträtin Jutta Bär (CSU) konnte 
telefonisch nicht erreicht werden. 

Die Auswahl der Standort-Alternativen fux einen Jugendunterstand erfolgte durch die 
Anwohner. Es wurdm wä.hrend der Rundfahrt folgende Bewertungen getroffen: 

Lkw-Parkplatz südlich der Liegnitzer Straße ein ,,idealer Platz", so Herr 
HahnlStreetworker der Awo; 
Vorteile: Nähe zum (sehr problematischen) Jugendtmffpunkt am U-Bahnhof 
tangwasser-Süd (Nordausgang); Toilette am U-Bahnhof (Sudausgang) sowie im 
Wald; hsphaltierung vorhanden (Ballspi~lfiäche; Parkflächen für Pkw) 
Nachteile: potenzielle Brandgefahr durch Waldniiho (zu klaren) - aber: in Brunn gibt 
es einen Jugendtrcffpunkt direkt am Wald, zudem liegt der vom Jugendamt 
vorgeschlagene Standort Ledebour-Straße ebenfalls in  einem Waldchen. 



zum an Frau cr / Jugendamt der SWIt NUmherg vom 15,7.09 

Wiese am Rodelbem zwi Straße lind Ferdinand-Drexler-Weg, 
unmittelbar neben dem Bolxplatz: 
Vorteile: Larmschutz durch die Ledebour-Schule (Richtung Suden) und einen 
Garagenhof (Richtung Norden); Hochhäuser irn Westen liegen erheblich weiter 
entfemt als am Standort tcdebour-Strak, Richtung Osten konnte noch vor dem 
Bolzplatz eine Unnschutzwand gezogen werden; der Bereich muss aufgrund des 
bestehenden Eblzplatzes bereits unwr L&ngesichtspunkten geprUft worden sein. 
Nachteile: keine Toiletten; sehr dezenmlc Lage (600 Meter Luftlinie vom derzeitigen 
Treffpunkt arn U-Bahnhof bngwasser-Süd entfernt); unmittelbare Nähe zum 
Fußweg (Kriminalitätsfurcht). 

Fmigelande Jugendbaua Geizr: 
Vorteile: sehr zentrale Lags; keinerlei Wohnbebauung in der Niil~e, lediglich nach 
Süden in einiger Entfernung das Arvena-Hotel, das aba mit einer Lärmschutzwand 
abgeschirmt w d e n  konnte; Toiletbn vorhanden; schr hohc soziale Kontrolle. , 

Nachteile: Ju&endliche mit Migrationshintergrund (Stichwort: Rußlanddeutsche) 
werden einen Treffpunkt an dieser Stelle meiden. 

Zuhhrt Licgaitzxr StraRe/l?ranz-Reichd-Ring: 6stlic.h und westlich des ersten 
Straßenabschnittes befinden sich zwei Bereiche, die durch Garagenhofe gut gegen die 
Wohnbebauung abgedeckt sind; als dritter Standpunkt bietet sich das große Areal der 
Adalbert-Stifter-Schule an. 
Vorteile: relativ geringe Storungm für Nachbarschaft; 
Nachteile: sahr dezentrale Lage (700 Meter Lufilinie vom derzeitigen Treffpunkt am 
U-Bahnhof bngwasser-Süd entfernt); keine Toiletten. 
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WSIdchen an der Georg-Ledebour-Straße; *.?,Ci? 
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Vorteile: b ine  besonderen Vorteile erkennbar j?;.; .A,,,c: 
  acht eile: sehr dezentrale Lage (ebenfalls 700 McteifiPtlinie vom 
Treffpunkt am U-Bahnhof Langwasser-Süd entfernt); unmittelbare Nachbarschaft 
Aral-Tankstelle (nächtlicher Alkoholverkauf), große Nähe zur Wohnbebauung, 
namentlich zu den Hochhäusern in der Imbuschstraßc; keine Toiletten; unmittelbare 
Nähe zu Verbindung-Fußweg, der xhlccht beleuchtet ist (Kriminalitätsfurcht). 

Aus Sicht der Anwohner bieten sich die Standom Lkw-Parkplatz und Geiza an; im Sinne 
einer Entzerrung des Geschehens, wie Sie Herr Hahn anstrebt, wart ggf. über eine . - ' ';3i 

Realisierung beider Standorte nachzudenken. ;%=: 
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Wir b b n  Sie, die ganz erheblichen Bedenken der Anwohner gegen einen Standort an der 
Georg-Ledebour-Straße zu berücksichtigen. 

,.4 
Mit fiqf6d4'!chcrn Groß 
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Ahdr 5 ioscs Schreibens crhaltcn Herr OBM R. Maly. die Stirdtratsfmktioncn sowic dhq So7jnlrefm 


